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(54) Kartusche zum Ausbringen einer Masse

(57)  Die Erfindung betrifft eine Kartusche (1) zum
Ausbringen einer vorzugsweise aus zwei Komponenten
bestehenden Masse mit Mindungsduse (2) und auf die
Mundungsduise aufsetz- und mit dieser verbindbaren
Aufsatzelementen (8, 9). Zur Verbesserung der Abdich-

tung und einfacheren Handhabung wird vorgeschlagen,
dass die Aufsatzelemente (8, 9) einstlickig mit einer
Manschette (10) versehen sind, und dass die AuRenfla-
che (5) der Miindungsduse (2) und die Innenflache (11)
der Manschette (10) der Aufsatzelemente (8, 9) konisch
und abdichtend ineinandersteckbar ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche zum Aus-
bringen einer vorzugsweise aus zwei Komponenten be-
stehenden Masse mit Miindungsdiise und Aufsatzele-
menten entsprechend den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruches 1.

[0002] Solche Kartuschen mit Aufsatzelementen wie
Verschlusskappe und Statikmischer sind allgemein be-
kannt. Zum Festsetzen der Aufsatzelemente auf der
Milndungsdise der Kartusche wird Ublicherweise eine
Uberwurfmutter mit Innengewinde als separates Teil
verwendet, das auf ein im FuRbereich der Miindungs-
dise angeordnetes AulRengewinde aufgeschraubt wird.
Zum VerschlieBen der Kartusche wird zunachst eine
Verschlusskappe auf die Mindungsdise aufgesteckt
und danach mit der Uberwurfmutter festgesetzt und ge-
sichert. Durch das VerschlieBen der Kartusche in zwei
Phasen last sich eine Verschmutzung der zweiteiligen
Verschlusskappe nur schwer vermeiden, so dass Pro-
bleme hinsichtlich der Dichtheit insbesondere bei mehr-
maligen Verschlieen der Kartusche auftreten.

[0003] Die gleiche Problematik ergibt sich auch bei
der Verwendung des Statikmischers, der ebenfalls mit-
tels der Uberwurfmutter auf der Miindungsdiise festge-
setzt wird. Bereits geringe Undichtheiten zwischen Sta-
tikmischer und Mindungsdise fihren zu einer Ver-
schmutzung der Uberwurfmutter insbesondere des Ge-
windes, so dass unter Umstanden ein mehrmaliges Auf-
schrauben der Uberwurfmutter und damit Mehrfachver-
wendung der Kartusche nicht moglich ist.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verbindung der Aufsatzelemente flr eine Kartusche in
der Weise zu verbessern, dass eine einfache Handha-
bung bei guter Abdichtung zwischen den Aufsatzele-
menten und der Mindungsduse erreicht wird, die eine
Mehrfachverwendung der Kartusche zulasst.

[0005] Die Lésung dieser Aufgabe wird durch die im
Anspruch 1 angegebenen Merkmale erreicht. Die Auf-
satzelemente sind einstlickig mit einer Manschette ver-
sehen, deren Innenflache konisch ausgebildet ist. Die-
ser Innenkonus ist dem AuRenkonus der Miindungsdui-
se angepasst, so dass sich bereits beim Aufstecken der
Aufsatzelemente auf die Mindungsdise der Kartusche
eine Abdichtung und Festsetzung ergibt. Da beide Ko-
nusflachen fest aneinander liegen kann auch keine Ver-
schmutzung der Flachen eintreten. Da jedes Aufsatze-
lement mit einer solchen Manschette ausgestattet ist,
ist kein separates Teil fir die Festsetzung der Aufsatz-
elemente erforderlich. Dies erleichtert einerseits die
Handhabung und vermindert andererseits das Risiko,
dass durch unsachgemaRes Aufsetzen insbesondere
der Verschlusskappe die Kartusche fir eine Wiederver-
wendung unbrauchbar wird.

[0006] Zur Verbesserung der Verbindung zwischen
Miindungsdise und Aufsatzelementen ist es zweckma-
Rig, die Konusverbindung noch durch einen Bajonett-
verschluss zu unterstitzen, der durch an der Innenfla-
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che der Manschette angeordnete Verriegelungsstifte,
die in Fihrungsnuten der AulRenflache der Mlindungs-
dise eingreifen, erreicht wird. Die Fuhrungsnuten ver-
laufen zweckmaRigerweise vom Rand der MUndungs-
diise aus zunéchst axial und im Fufbereich der Min-
dungsdise in Umfangsrichtung.

[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
im FuBbereich der Miindungsdise eine Anschlagflache
angeordnet sein, auf der die Auflageflache der Aufsat-
zelemente nach der Verriegelung aufsitzt. Dadurch er-
gibt sich ein Anschlag und eine zusatzliche Abstitzfla-
che, die ein Verkanten der Aufsatzelemente verhindert.
Um ein unbeabsichtigtes L6sen der Verriegelung zu ver-
meiden ist es zweckmafig, die Anschlagflache der
Mundungsdise und/oder die Auflageflache der Aufsat-
zelemente mit einer Aufrauung in Form einer Rande-
lung, Verzahnung oder dgl. zu versehen.

[0008] Bei einer Kartusche mit zwei konzentrisch an-
geordneten und in der Mindungsdiise auslaufenden
Kammern fiir eine Zweikomponentenmasse sind in der
Manschette der Verschlusskappe zwei Stutzen ange-
ordnet, die abdichtend in die Austrittséffnungen der bei-
den Kammern eingreifen.

[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand des
in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispieles
erlautert. Es zeigen:

Figur 1 a die erfindungsgemale Kartusche mit
Miindungsdise

Figur 1b,c eine Verschlusskappe und Statikmi-
scher als Aufsatzelemente

Figur 2 die Kartusche mit aufgesetzter Ver-
schlusskappe in einem Langsschnitt und

Figur 3 die Kartusche mit Statikmischerin einem
Langsschnitt.

[0010] Bei der in Figur 1a dargestellten Kartusche 1

handelt es sich um eine Zweikomponenten-Kartusche,
die zwei konzentrisch angeordnete Kammern fir jeweils
eine der beiden Komponenten aufweist. Im Bereich der
Mindungsdiise 2 laufen die Kammern unter Bildung
von Austrittséffnungen 3, 4 aus. Die AulRenflache 5 der
Miindungsdise 2 ist konisch ausgebildet, wobei sich
der Konus vom vorderen Rand 6 der Miindungsdise 2
nach hinten in Richtung der Anschlagflache 7 erweitert.
[0011] Bei dem in Figur 1b dargestellten Aufsatzele-
ment handelt es sich um eine Verschlusskappe 8, und
bei dem in Figur 1c dargestellten Aufsatzelement um ei-
nen Statikmischer 9. Beide Aufsatzelemente besitzen
eine Manschette 10, deren Innenflache 11 einen an den
Auflenkonus der Miindungsdiise 2 angepassten Innen-
konus aufweist. Uber die ineinandergreifenden Konen
wird sowohl eine Abdichtung als auch eine Festsetzung
der Aufsatzelemente 8, 9 auf der Miindungsduse 2 er-
reicht. Zur Sicherung der Verbindung ist zusatzlich eine
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Verriegelung Uber einen Bajonettverschluss vorgese-
hen. Der Bajonettverschluss wird durch vorzugsweise
drei Verriegelungsstifte 12 erreicht, die in Flihrungsnu-
ten 13 an der AuRenflache 5 der Miindungsduse 2 ein-
greifen. Die Fuhrungsnuten 13 verlaufen vom Rand 6
der Mundungsduse aus zunéchst axial und im Bereich
der Anschlagsflache 7 in Umfangsrichtung. Zum Auf-
stecken werden die Aufsatzelemente 8, 9 zunachst axial
auf die Miindungsdiise 2 aufgeschoben, wobei die Ver-
riegelungsstifte 12 in die Fihrungsbahnen 13 eingrei-
fen. Nach dem Aufsitzen der Auflageflache 14 auf der
Anschlagflache 7 der Miindungsdise 2 wird das Aufsat-
zelement durch eine Rechtsdrehung, bei der die Verrie-
gelungsstifte 12 in den in Umfangsrichtung verlaufen-
den Abschnitt der Fihrungsnuten 13 eingreifen, verrie-
gelt. Um ein unbeabsichtigtes Losen des Bajonettver-
schlusses bspw. durch Erschitterungen zu vermeiden,
weist das Ausflihrungsbeispiel sowohl an der Anschlag-
flache 7 als auch an den Auflageflachen 14 der Aufsat-
zelemente 8, 9 eine Aufrauung 15 in Form einer Verzah-
nung auf. Zur Erhéhung der Griffigkeit der Manschette
10 sind an deren AuBenflache Rippen 16 angeordnet.

[0012] In Figur 2 ist der Verschluss der Kartusche 1
mit der Verschlusskappe 8 dargestellt. Die Kartusche 1
weist zwei konzentrisch zueinander angeordnete Kam-
mern 20, 21 mit den Austritts6ffnungen 3, 4 auf. Die mitt-
lere Kammer 21 ist Uber kreuzférmig angeordnete Ste-
ge 22 in der Mindungsdise 2 zentriert und Uber Rast-
nasen 23 verrastet. Die Verschlusskappe 8 sitzt auf der
Anschlagflache 7 auf und ist mit den Verriegelungsstif-
ten 12 in der in Umfangsrichtung verlaufenden Fih-
rungsnut 13 verriegelt. An der inneren Stirnflache der
Verschlusskappe 8 sind zwei Stutzen 24, 25 angeord-
net, wobei der Stutzen 24 die ringfdrmige Austrittsoff-
nung 3 der dulReren Kammer 20 und der Stutzen 25 die
Austrittséffnung 4 der inneren Kammer 21 nach dem
Aufsetzen verschlief3t.

[0013] In der Darstellung gemaR Figur 3 ist auf der
Mundungsduise 2 der Kartusche 1 ein Statikmischer 9
aufgesetzt, dessen Manschette 10 nur gegeniiber der
konischen AuRlenflache 5 abgedichtet ist. Beim Aus-
pressen der beiden in der Kartusche 1 eingefiillten Kom-
ponenten durch die Austritts6ffnungen 3, 4 vermengen
sich die Komponenten im Mischrohr 26 des Statikmi-
schers 9.

Patentanspriiche

1. Kartusche zum Ausbringen einer vorzugsweise aus
zwei Komponenten bestehenden Masse mit Min-
dungsdise und auf die Miindungsdiise aufsetzba-
ren und mit dieser verbindbaren Aufsatzelementen
wie Verschlusskappe und Statikmischer, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufsatzelemente (8, 9)
einstlickig mit einer Manschette (10) versehen sind,
und dass die Aufienflache (5) der Mindungsdise
(2) und die Innenflache (11) der Manschette (10) ko-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nisch und abdichtend ineinandersteckbar ausgebil-
det sind.

Kartusche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Innenflache (11) der Man-
schette (10) der Aufsatzelemente (8, 9) Verriege-
lungsstifte (12) angeordnet sind, die in Fiihrungs-
nuten (13) der Auenflache (5) der Miindungsduse
(2) zur Bildung eines Bajonettverschlusses eingrei-
fen.

Kartusche nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fihrungsnuten (13) vom Rand
(6) der Miindungsdiise (2) aus zunachst axial und
im FuBbereich der Miindungsdiise (2) in Umfangs-
richtung verlaufen.

Kartusche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Miindungsdiise (2) im FuRbe-
reich eine Anschlagflache (7) aufweist, auf der die
Auflageflache (14) der Aufsatzelemente (8, 9) nach
der Verriegelung aufsitzt.

Kartusche nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlagflache (7) der Min-
dungsdise (2) und/oder die Auflageflache (14) der
Aufsatzelemente (8, 9) eine Aufrauung (15) in Form
einer Réndelung, Verzahnung oder dgl. aufweist.

Kartusche mit zwei konzentrisch angeordneten und
in der Mindungsdiise auslaufenden Kammern
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
in der Manschette (10) der Verschlusskappe (8)
zwei Stutzen (24, 25) angeordnet sind, die in die
Austrittsoffnungen (3, 4) der beiden Kammern (20,
21) abdichtend eingreifen.
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Fig. 13




EP 1172 154 A2

Fig. 2
i T N 1
/
20 \ 1 \;
~_ N
\21
. i
@_f P 1
7 \
/| \ 13
5/1
2
3
L,
2L
25 8
Fig. 3
1
I S 7 R § /
gf
1Al
i 2
5 |
LI 10
3 1
L
% —_{ | T~
i1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

